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N A C H R I C H T E N  

«New Faces» der 
Architekturszene 
V A D U Z  - D e r  Fachbereich Archi tektur  de r  
Fachhochschi i le  Liechtenstein veranstaltet  
im Sommersemes te r  e ine  Reihe  von öffent
lich zugänglichen Vorträgen un te r  d e m  M o t 
to  « N e w  Faces». Junge ,  erfolgreiche Archi 
tekten a u s  d e r  Vierländerregion Schweiz ,  
Liechtenstein, Vorarlberg und  Süddeutsch
land gestalten diese  Vorträge. Als  Vertreter/-
innen  e i n e r  reg iona len  Arch i tek tu rku l tu r  
s ind d iese  Architekt/-innen grenzüberschrei
tend tätig .und zeichnen sich dadurch  aus,  
dass  sie durch  ilir progressives Arbeiten d ie  
kul ture l le  Ident i tä t  i h r e r  Reg ion  s t änd ig  
überschreiben und  erneuern.  S o  sehr  s ich  die 
Architekt/- innen voneinander  in ihren Pe r 
sönlichkeiten, Interessen, Auffassungen und  
schliesslich in ihrer  Architektur  unterschei
den,  u n d  d i e  Vielfalt d e r  gegenwärt igen B a u 
kul tur  verkörpern,  s o  verbindet  sie eines:  ih
re Experimentierfreudigkeit ,  j e d e  architekto
nische Aufgabe neu anzugchen.  Anhand  von 
Projekten und  Bauten werden  d ie  Architekt /-
innen ihre Absichten und  Experimentierfel
d e r  vorstellen. Theoret ische Über legungen 
s tehen dabei  ebenso  im Vordergrund wie  
Einsichten in d ie  praktischen Herausforde
rungen  von jungen  ambitiösen Architektur-
biiros. De ren  Schni t t s te l len ,  inha l t l i che  
Schwerpunkte  und  sich abze ichnende  Ten 
denzen  werden Denkstof f  sein für d ie  A b 
schlussveranstal tung,  d ie  d e r  Architektur
wissenschaft ler  Walter M. Chramosta  gestal
tet. Im  Anschluss  a n  d ie  Vorträge findet j e 
weils  e in  AptSro statt, w o  die initiierten Dis 
kussionen weitergeführt  werden.  Gleichzei
tig präsentieren die Referent/-innen ihre Pro
j ek t e  in e ine r  Ausstel lung.  Die  Ausstel lung 
dauer t  b is  z u m  folgenden Vortrag. D e r  erste  
Vortrag findet heute  Dienstag, 16. März,  u m  
18 U h r  im Hörsaal  l d e r  Fachhochschule  
Liechtenstein statt. Termine, T h e m e n  und 
Referenten:  www.ni-liechtenstcin.li.   (Eing. )  

Neues Ausbildungsreglement 
im Schreinergewerbe 
S C H A A N  - In diesem Kurs lernen d ie  Teil
nehme  r/- i n n e n das  neue Ausbildungsregle-
ment  im Schreinergewerbe kennen und u m 
setzen. Der  Kursinhait umfasst  folgende Teh-
inen: Sinn und Zweck;  Aufgabe des  Ausbi l 
dungsverantwortlichen; Aufgabe des Lehr
lings; Zusammenarbei t  Betrieb - Einfüh-
rungskurse - Gewerbeschule;  Praktische Ar
beit anhand von Fragmenten,  angefangen mit  
Reissen bis zur  maschinellen Herstellung; -
Teilprüfung im 6. Semester;  IPA Integrierte 
Praktische Arbeit  (neue LAP).  D e r  Kur s  
«Lehrl ingsausbildung heute  - Neues Ausbi l 
dungsreglement  im Schreinergewerbe» findet 
a m  Dienstag, den  13. April  von 8 bis 17.30 
U h r  und  a m  Mittwoch,  den  14. April von 8 
bis 17.30 Uhr  be im Ausbildungzentrum für 
Schreiner  in Schaan statt. Die  Kurskosten be
tragen C H F  2 8 0 . -  inkl. Kursunteriagen und 
Pausenerfrischung. Dieser Kurs ist ein Teil 
d e r  Unternehmer-  und Mitarbeiterschulung, 
e inem Kooperationsprojekt mit  der  Erwach
senenbi ldung Stein-Egerta Anstalt. F ü r  Infor
mationen u n d  Anmeldungen  kontaktieren Sie 
bitte d ie  Gewerbe-  und  Wirtschal tskammer,  
Berufl iches Weiterbildungsinstitut,  E-Mai l  
gwk@gwk. l i  o d e r  Tel. 237  77  88. G W K  

Faszinierendes Kuba 
S C H A A N  - Viktor Wratzfeld hält a m  17. 
März ,  18 Uhr, in d e r  Erwachsenenbi ldung 
Stein-Egerta,  Schaan,  e inen  Diavortrag mit 
Bildern e iner  Kulturreise in d ie  Karibik. K u 
b a  ist für  den  erholungssuchenden Touristen 
wie  . für  d e n  kulturbcgeisterten Reisenden 
gleichermassen interessant. Die  Insel, 1492 
von Chris toph Kolumbus «entdeckt»,  g e h ö r 
te bis 1898 z u m  spanischen Königreich.  
D a n k  d e s  tropischen Klimas gedeihen nebst  
Zucker rohr  auch  Tabak,  Kaffee und  K a k a o .  
Viele gu t  restaurierte Kleinstädte und Dörfe r  
präsentieren Ensembles ,  d ie  stark a n  d i e  s p a 
nische Kolonialzeit erinnern. Der  Referent  
ist seit vielen Jahren  in d e r  Erwachsenenbi l 
d u n g  tät ig und  Verfasser von geschichtl ichen 
u n d  kunstgeschichtl ichen Beiträgen. Keine  
Voranmeldung.  Auskünfte:  Erwachsenenbi l 
d u n g  S te in -Eger t a ,  Te le fon  2 3 2  4 8  22 ,  
E-Mail :   info@stein-egerta. l i.  (E ing . )  

Erlebnis-Spass im Neugrüt 
Im Balzner Industriegebiet gab e s  viel Spannendes zu entdecken 

BALZERS - Am Wochenende luden 
20 Geweitie- und Industriebetrie
be zum «Neugrüt-Eriebnis» ein, um 
zu zeigen, wie vielfältig und Inno
vativ die Betriebe im Industriege
biet Balzers sind. Die Ausstellung 
wurde zum Eriebnis-Spass pur, 
denn auf die Gäste warteten zahl
reiche Attraktionen und High
lights, unter anderem auch ein 
sehr attraktiver Wettbewerb. 
• Jennifer Basier  

D i e  Bet r iebe  i m  Neugrü t  hat ten e i 
niges für ihre Gäs te  z u  bieten: P r o 
duktneuhei ten  u n d  -Vorführungen, 
Pre i sak t ionen ,  D e g u s t a t i o n e n ,  
Aerobic z u m  Mi tmachen ,  F i rmen
besicht igungen,  Testfahrten,  ku l i 
nar i sche  Köst l ichkei ten ,  a t e m b e 
r a u b e n d e  T r i a l s h o w s  u n d  v i e l e s  
mehr. Zahl re iche  Besucher,  d a r u n 
ter  viele Famil ien,  nutzen d i e  G e l e 
genheit ,  e inen  Blick hinter  d ie  A r 
bei t  von GeweYbe- u n d  Industr iele
b e n  z u  wer fen ,  s ich  nähe r  da rübe r  
zu informieren u n d  sich gle ichzei
tig tolle Attrakt ionen anzuschauen  
o d e r  a u c h  mi tzumachen .  

Gewinn-Spass 
Ein besonderes  Highl ight  w a r  n a 

türlich d e r  Wettbewerb,  bei d e m  e s  
attraktive Preise  zu  gewinnen gab .  
D i e  Neugrü t -Bet r iebe  gratul ieren 

Einen Einblick in ihr Betriebsgeschenen gaben am Wochenende 20 Betriebe im Neugrüt in Balzers. 

fo lgenden  G e w i n n e r n  herz l ich  z u  
ihrem tollen Preisen:  

Neugriit-Gewinner 
1. Preis: Velo Spec ia lez  R o c k -

h o p p e r  von S ig i ' s  Velo Shop: A r 
no ld  Mat t ,  M a u r e n  

2.  Preis:. Kaf feemaschine  N e s -
presso  Creation von H S T  Elektroan-
lagen: Andrea  Kaufmann ,  Balzers 

3. Preis: Dig i ta lkamera  Coolp ix  
2100:  Vlad imi r  Zo rc ,  Balzers  . 

4. Preis: Gri l lkurs  2 A b e n d e  (für  
2 Personen)  von Ro l i ' s  Kochstudio:  
Andrea  Auer, Ba lzers  

5. Preis: Waschbon  von G a r a g e  
David  Friek: Herber t  Vogt, Balzers  

6. Preis: Blumenstrauss von Sus i ' s  
Florist  Shop:  B e n n o  Vogt,  Balzers  

7. Preis: Waschch ips  von  E T A -

T e c h n i k  AG:  M a r k u s  Wolf inger .  
Balzers  , 

8. Preis: Waschchips  von ETA-
Technik  AG: O s w a l d  Öhri ,  Schaan
wald  

9.  Preis: Waschchips von ETA-
Technik  AG: Ludwig  Foser, Balzers  

10. Preis: Waschchips  von  ETA-
Techn ik  AG: Florian Walker,  Ba l 
ze r s  

CIPRA: Jahr der Berge hinterlässt Spuren 
Überblick über Tätigkeiten der CIPRA nach dem Internationalen Jahr der Berge 

SCHAAN - Die UNO h a t  d a s  Jahr 
2002 zum «Internationalen Jahr 
de r  Berge» ausgerufen. Die CI
PRA durfte in diesem Jahr auch 
ihr 50-jähriges Bestehen feiern. 
«Internationale Jahre des  . . .» 
kommen und gehen. Die CIPRA 
zeigt in einem Rückblick, d a s s  
sie manchmal Spuren hinterlas
sen.  
D i e  In t e rna t iona le  A l p e n s c h u t z -
kommiss ion  C I P R A  arbeitet für  e i 
ne nachhal t ige Entwicklung in d e n  
Alpen.  S ie  setzt  sich für d ie  Erha l 
tung d e s  Natur- und Kulturerbes,  
f ü r  d i e  Erhal tung d e r  regionalen 
Vielfalt u n d  für  Lösungen g renz
überschrei tender  Probleme im A l 
penraum ein. I h r  Sitz ist sei t  1983 
in Liechtenstein,  in ihren nat iona
len Vertretungen in s ieben A lpen -
staaten s ind rund  100 Verbände u n d  
Organisat ionen aus  d e n  ganzen  A l 
pen  zusammengesch lossen .  

Das Internationale Jahr der  Ber
ge 2002: Eine Herausforderung 

D i e  U N O  hat  das  J a h r  2002  z u m  
«Internat ionalen J ah r  d e r  Berge»  
erklärt.  D i e  C I P R A  wurde  von d e r  
Regierung d e s  Fürs tentums Liech
tenstein beauftragt ,  z u s a m m e n  mit  
d e m  Liech tens te iner  Alpenvere in  
LAV d i e  Koordinat ion a l ler  Akt i 
vitäten d e s  UNO-Jah r s  in Liechten
s te in  z u  ü b e r n e h m e n .  Ü b e r  d i e  
Vielfalt a n  Aktivitäten, sei e s  von  
Organisa t ionen o d e r  Ämtern ,  sei e s  
m i t  S c h ü l e r i n n e n  u n d  S c h ü l e r n  
o d e r  i m  künst ler ischen Bereich,  se i  
es  an Tagungen ,  Seminaren  u n d  
Auss te l lungen o d e r  an  Exkurs ionen  
u n d  Er lebnisverans ta l tungen,  h a 
ben  d i e  M e d i e n  breit  berichtet .  

Ein solches  Internationales J a h r  
muss  a b e r  a u c h  Anlass  d a z u  bie ten ,  
ü b e r  d i e  g e w o h n t e n  Ak t iv i t ä t en  
h inaus  z u  gehen,  übe r  d i e  bisher i 
g e n  G r e n z e n  hinaus  z u  denken.  In  
A n b e t r a c h t  d e r  ve rg l e i chswe i se  
s e h r  pr iv i legier ten  S i tua t ion  d e r  
Bewohner innen  u n d  Bewohne r  d e s  
A lpen raumes  schien e s  d e r  C I P R A  

wichtig,  ihr W i s s e n  u n d  ihre E r f a h 
rungen  mit anderen  Bergregionen 
zu  teilen. D a z u  hat d ie  C I P R A  be i 
spielsweise im Rahmen  eines  l ang
fr is t ig  a n g e l e g t e n  Pro jek ts  d i e  
G r ü n d u n g  e i n e r  zentralasiat ischen 
Bergdorf-All ianz nach  d e m  Vorbild 
d e s  Gemeindene tzwerks  «Al l i anz  
in d e n  Alpen»  angeregt  u n d  un te r 
stützt .  

Erweiterung des Horizonts 
Die Erwei terung d e s  Hor izonts  

im J a h r  d e r  Berge  hat  dazu  geführ t ,  
d a s s  d ie  C I P R A  grundsätzl ich a u c h  
m e h r  in engl i scher  Sprache  k o m 
munizier t ,  u m  Vertreterinnen u n d  
Vertretern a n d e r e r  Berg reg ionen ,  
z u m  Beispiel  ihre Partnern in Z e n t 
ralasien o d e r  in den  Karpaten,  d e n  
Z u g a n g  zu  d e n  Alpen- Informat io
n e n  z u  e rmögl ichen .  E in  wich t iges  
Inst rument  d a f ü r  ist «a lpMedia» ,  
d e r  Nachr ichtendiens t  f ü r  d i e  A l 
pen ,  w e l c h e r  sowohl  a u f  d e r  Webs i 
te w i e  auch  in F o r m  von News le t 
tern rege lmäss ig  auch  engl ische  I n 
format ionen e ine r  grossen Öffen t 
l ichkeit  zugängl ich  macht .  D ie  C I 
P R A  ha t  da fü r  e inen umfassenden  
d ä t e n b a n k g e s t ü t z t e n  In t e rne t au f 
tritt e ingerichtet ,  d e r  d i e  News le t 
te rs  in fünf  Sprachen  ideal e rgänz t .  

Se i t  e in iger  Ze i t  k ü m m e r t  s i ch  
d i e  C I P R A  a u c h  vermehr t  u m  d i e  
S täd te  in d e n  Alpen.  D e r  Verein A l 
pens tadt  des  Jah res  verleiht sei t  
1997 d e n  Titel «Alpens tadt  des  J a h 
res»  a n  Städte ,  w e l c h e  sich b e 
sonders  u m  d i e  Verwirklichung e i 
n e r  nachhal t igen Entwick lung  u n d  
u m  d i e  U m s e t z u n g  d e r  Alpenkon
vent ion verdient  gemach t  ha t ten .  
I m  Jah r  2003  w u r d e n  d ie  C I P R A  
un te r  f ün f  Bewerberorganisa t ionen 
auserkoren,  d i e  Geschäf t s führung  
d i e s e r  Organ isa t ion  zu  ü b e r n e h 
men ,  W i e  be im  Gemeindene tzwerk  
«Al l ianz  in d e n  Alpen» ü b e r n i m m t  
d i e  C I P R A  h i e r  Aufgaben  in d e n  
Bere ichen  Kommunika t ion ,  In for 
mat ion ,  Bera tung  u n d  Admin is t ra 
t ion .  

Sommerakademie: 
Ein Dauerbrenner 

Die  S o m m e r a k a d e m i e  i m  Kloster  
St. El isabeth in S c h a a n  konnte  i m  
Jahr  2003 berei ts  z u m  sechs ten  M a l  
durchgeführ t  werden .  S i e  ist n a c h  
wie  v o r  d ie  e inzige  Wei terbi ldungs
mögl ichkei t  z u m  T h e m a  Alpen  in 
d ieser  Brei te  und  m i t  d i e sem inter
nationalen Ansatz-

F ü r  d ie  Zukunf t  d e r  S o m m e r a k a 
d e m i e  ha t  d i e  C I P R A  in Z u 
sammenarbei t  mit  d e r  Fachhoch
schule  Liechtenstein u n d  d e r  U n i 
versität St. Gal len  e i n e n  noch  p ra -
xisorient ier teren A n s a t z  ausgea r -

bei  d e m  d e r  Projektteil ,  w e l 
che r  im Anschluss  a n  d ie  S o m 
merakademie  j e w e i l s  von  w e n i g e n  
Tei lnehmer/- innen absolvier t  w u r 
de,  n u n  vollständig in d a s  Projekt  

. integriert wird .  S o  w i r d  j ewe i l s  a m  
Vormittag Theor ie  vermittelt ,  a m  
Nachmit tag  folgt d e r  S p r u n g  ins  
kalte Wasser  in F o r m  e ines  konkre 
ten Projekts.  D a n k  det1 zweisprach i 
gen Aus t ragung Deutsch-Engl i sch  
wird e s  mögl ich  se in ,  d a s s  a u c h  
Interessierte von ande ren  Bergre
gionen an  d e r  Bi ldungsveransta l 
tung te i lnehmen.  

Alpenkonvention: Nachhaltige 
Entwicklung konkret 

JDie Alpenkonvent ion,  e i n  Staats
vertrag zwischen  a l len  Alpens taa 
ten  u n d  d e r  Europä i schen  U n i o n ,  
ist a u f  A n r e g u n g  u n d  nach  langer  
Vorarbeit d e r  C I P R A  ents tanden.  
D i e  C I P R A  hat  bei  d e r  A lpenkon
vention Beobachterstatus .  S ie  e r 
ach t e t  d i e  A l p e n k o n v e n t i o n  v o r  
d e m  Hintergrund d e r  Global is ie
rung, des  Rückzugs  d e r  Landwir t 
schaft  a b e r  auch  i m  Hinbl ick  a u f  e i 
nen  s ich  w a n d e l n d e n  T o u r i s m u s  
und  d ie  Veränderung d e s  Kl imas  
m i t  d e n  en t sp rechenden  Auswi r 
kungen  a ls  wich t iges  Ins t rument  
d e s  Austausches  u n d  d e r  Koopera
tion. S ie  br ingt  s ich  d e s h a l b  in den  
verschiedenen G r e m i e n  d e r  Alpen

konven t ion  e in  u n d  m a c h t  i m m e r  
w i e d e r  e igene  konkrete  Vorschläge 
für  d i e  Wei terentwicklung d e r  Ko
opera t ion  u n d  für  d i e  Umse tzung  
d e r  A l p e n k o n v e n t i o n  u n d  i h r e r  
Durchführungsprotokol le .  

Grossprojekt zur 
«Zukunft der  Alpen» 
. D i e  C I P R A  en twicke l t  derze i t  
z u s a m m e n  m i t  d e r  E idg .  F o r 
schungsans ta l t  f ü r  Wald,  S c h n e e  
u n d  Landschaf t  W S L  d a s  «Pilot
projekt  zur- Zukunf t  d e r  Alpen».  
D e r  Auf t rag  für  e in  en tsprechendes  
Vorprojekt wurde  von  d e r  MAVA-
Stif tung fü r  Naturschutz  in Montr i -
che r /CH erteilt. D a s  «Pilotprojekt  
A lpen»  ha t  e ine  internat ionale A u s 
r ichtung.  E s  stützt  s ich  a u f l a u f e n d e  
und  abgeschlossene Alpenpro jek te  
sowohl  a u s  d e r  Forschung  als a u c h  
aus  d e r  Praxis  und  ist d e r  nachha l 
t igen Entwicklung verpflichtet: G e 
sel lschaf t l ich-kul turel le ,  ö k o l o g i 
s c h e  u n d  ö k o n o m i s c h e  A s p e k t e  
werden  gleichberechtigt  gewich te t  
u n d  fliessen in d ie  Projektentwick
lung e in .  

I m  Vorpro jek t  w i r d  de f in i e r t ,  
we lches  d ie  dr ingendsten Fragen  
im Bere ich  d e r  nachhal t igen En t -
wick lung  in d e n  A l p e n  s ind,  d i e  mi t  
e i n e m  Grossprojekt  anzugehen  w ä 
ren. N a c h  Abschluss  d e s  Vorpro
j e k t s  i m  S o m m e r  2 0 0 4  beabsicht igt  
d i e  MAVA-St i f tung  e in  g ros ses ,  
mehr jähr iges  Projekt  z u  finanzie
ren,  d a s  unter  d e r  Feder führung  d e r  
C I P R A  Produkfe  u n d  Initiativen 
en twicke ln  soll, we l che  d e r  Bevöl
ke rung  u n d  d e n  in d e r  Regionalent
wick lung  tätigen Akteuren  e inen  
mögl ichs t  d i rekten Nutzen  br ingen.  

D e r  Bericht  « D a s  J a h r  d e r  Berge  
hinterlässt  Spuren»  k a n n  bei d e r  
C I P R A  bestell t  werden :  C I P R A -
In te rna t iona l ,  Pos t f ach  142, Im 
Bre t scha  22,  9 4 9 4  Schaan,  Liech
tenstein,  Tel. 0 0 4 2 3  / 2 3 7  4 0  30 ,  
Fax:  0 0 4 2 3  / 237  4 0  31,  c ipra@ci-
pra .org,   www.cipra.org,   www.a lp -
media .net .   C I P R A  


